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Wer gerne einen kalten Hintern als Ausrede gegen 

das Fahrradfahren bei kühlen Temperaturen nutzt, 

der muss sich jetzt (nicht mehr) warm anziehen: 

Jonas Struck und Luca Scholl vom SFZ Überlingen 

sind 2019 mit einem beheizbaren Fahrradsattel bei 

Jugend forscht angetreten.

Ein smartes Longboard wurde von Niklas Remiger 

vom SFZ Ochsenhausen konstruiert. Bereits 2018 

hatte er mit der von ihm entwickelten Elektronik 

zunächst einen Regionalsieg und später einen 

Sonderpreis beim Landeswettbewerb von Jugend 

forscht geholt. Das Gefährt stabilisiert sich automa-

tisch beim Beschleunigen und Bremsen sowie in 

engen Kurven und kann damit nicht nur als Sport-

gerät sondern auch als Fortbewegungsmittel im 

Alltag eingesetzt werden.

Die SFZ-Gefährte sind übrigens auch nach der 

Corona-Krise deutlich gesünder und umwelt-

freundlicher als Auto und ÖPNV.

SFZ-Alternativen zu Auto und ÖPNV

Während der Corona-Krise verzichten viele auf-

grund der Ansteckungsgefahr auf den öffentlichen 

Nahverkehr, wo es öfters mal eng zugeht. Am SFZ 

sind in den vergangenen Jahren einige Alternativen 

entstanden. 

Bereits 2019 waren Maximilian Renn, Jakob Kimpf-

ler und Manuel Scheuer vom SFZ Wangen mit 

einem zum E-Scooter umgebauten Tretroller an 

den Start gegangen, der bereits damals allen 

europäischen Sicherheitsrichtlinien entsprochen 

hat. Die Nachwuchsingenieure holten einen 

Regionalsieg bei Jugend forscht und wurden 

später auf Landesebene mit einem 3. Platz aus-

gezeichnet. 2020 wiederholten sie ihren Erfolg 

auf Regionalebene: Mit einem smarten Helm, 

der dem E-Scooter-Fahrer die Geschwindigkeit 

anzeigt und auch eine Navigation ermöglicht. 

Damit haben sie zum zweiten Mal hintereinander 

das Ticket für den Landeswettbewerb gelöst. 


